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<^v^ Der
Doit 23ümpltt5 traun bis Kamerun
(gebt bie Hobleffe in <5ummifdjufj'u.
Sefonöerbar im ZÏÏdrjenrretter
îlîarfdjirt es fidj fo ftdjer netter!
Das baditc o>ol)l ber COfftsier,

Der in £u3ern jüngft, glaubet mir,
Kam cingerüeft meld)' fdjneib'ges fjutju!
Zïïatt benfe fid) : in 03 u m m i f d) ut) ' n

Sauf ber Wdt m ($5umrmfcfyufyn.
£r btelt fid) an bie (Drbonannj
llnb fprad) : ïcidjts über félegan,
<£s läfjt ber 5einb fid) tiberrafdjeu
3n 03utnmifd)ul)'it Icidjt unb cBamafdjen.
<£iu Ceifctreter roar's getnijj,
Der jebes fjinbu^inbernifj
3m Sturm nimmt ta|t uns gleiches tfjun!
3n fpiegclgiatten ö3 u m m i f d) n t) ' n

Das ift ja bas Zïïif'rable Ijeut,

Dejjegen midj's 3U leben reut,
Dajj Keiner agt, frifd) abzutreppen"
2fuf feines 5d)ufters fdjroarsen lîappen.
£)erî)4îB ift 2tötHmänner«rttt,
Die Wdt gebjt ifjren (Erbfdjleidjfdjritt,
23is fte bereinft im (Srab roirb rub'n
£Deun nid)t im fjerrit" mcSummifdjun/n!

ÎDie moberné Bilber betrachtet fein roollen.
lïïclue Ejerrcn uttb Damen I

IDer non ihnen fdjon im falle mar, bte füge
tiath §ürid)s berühmtem, gafironotnifd) > fulinarifchen
Ejerbergstempel, mit ber unter profanen üblichen Se=

jeidjnung Saur au lac" 311 Ienfeit, bem roirb bte

elegante fjnnbingstjütte nidjt entgangen fein,
barinnen ootläufig, in (Ermangelung einer roütbigett
SchaFo= ober pinafotfjef, bic Anfänge unferer eibge=

nöfftfdjen Kunftbcftrebitngen gegen \ f raufen Sd)tner=

3ensgelb 31t betrachten ftnb.
Ztüer Jlttfang ift fdjroer, aber eine bemalte £eitt*

roanb auf itjre geiftige ©uinteffens 311 ftrirett, ift ge=

roöfjnKd) nod) fdjroerer; ber Sefdjauer, ber non 3»'
genb auf ber lïïeinung ift, es tnüffe ftd) bei jebem

eingcrat)inteit rud;tfiücr" etroas benfen laffen, ift
auf bem fjolsroeg ber (Sebanfe t)ittbert bie färben-
pradjt, aber bie färbe ober beffer nod) bas

farbengemettgfel gibt Ijettte ben 2fitsfdjlagl

meine fjerren uub Damen l (Es liegt ein tiefer
Sinn in ben geicbnungsunmünbtgfetten bes flehten ITtoritj. lïïoriç, ber Heine,

roirb 311 lÏÏoritt, bem fSrogett, roenn matt fietjt, roie Künftler com Hange eines

Sebmierftttfisetti uttb Ciftltjuber ftatt fid) auf bett (Effert 31t befdjränfen

ftd) immer raieber mit gemalten ~\beett an bie genügfam entlüftete ©effentltcfj*

feit roagen.
ÎÏÏan roill heute bte färben fo bitf aufgetragen, bafi tnan fie fühlt unb

riecht. Sraunfdjolltges £jügellaub bte Spesialität £jans îlfjomas fei

reliefartig erhaben uub aus bem Hafjmen tjeroorquetlenb rote ein roeiblidjer

Sufen was roieberutn bie Spe3talttät £jans JTtafarts geroefen ift. (Ein

Bens ig er bat traft feines oerfleinerten farbengentes beifpielsroeife bett IlTafart

überlebt, bjauptfädjlid) natürlich begtjafb, roeil es bem längft in ifjm fdjlummemben

promettjtbenfnnfe nergöttnt mar, erft nad) lÏÏafarts farbeniob 3ur IDelt 3U

fommen.
meine fjerren nnb Damen I IDie fotlen Silber id) rebe hier felbftr>er=

ftänblid) nur oon anftänbigett betrachtet fein fjter gilt als (Erftes : ©fjne
Dorurtbeil nnb ohne Funftoerftättbtge Segtcitnng, roeldje 3Utneift burd) giftige,

Port Zïïafalle nad? Zlbua.

Iiis gelben 3ogt mit blanfem <£b,renfd)ilb

3fjr riif)mcoiI aus lÏÏafalte
llnb fielet nun in eine falle,
Die trüg'rtfd) bas (Sefrhicf udj aufbehielt.

(Ein traurig £003 fürmaf/r fjat CEnctj betroffen,
îtlleitt nerftanbet 3l)r 3U fagen,
Um blüfjenb 3U erliegen,
IDo 3l)r a«f ilnb're burftet Ijoffen.

3br fattfet fjin in heifiem Katnpfesrtttgen,
Dod) tjod) im obe nod) bie faljne,
Dag (Eure Streitgenoffen fie ermahne,

3t)r £eben Ijelbbaft bar3ubriugett.

IDirb (Euer (Srab aud; niemanb fennen,
ITtafalle ftrarjlt ftets ttnoerblidjett
2hts jenen fernen IDüftenftrtdjen.
Die ïtadjroett rnirb <£ud) eroig nennen 1

Ctfjttntfcbang, ber dunefifcfje premiertttinifter, fommt nad) lïïosfau 31U

Krönung.

©b er aud) bie pfauenfeber, bic ihm roäfjrenb bes japanifetjett Krieges
entsogen rourbe, mitbringen roirb, "um mit biefer feber Hnfilanb einige fcfjrtftltdje
gugeftänbniffe 3U madjen

nom Hetb eingeflüfterte (Slofftrttngen ben reinen o3cnufi bes Stlbes fjäugt es

fetjr fjod), ift's ein f^ocf/genttfl beeinträchtigen.

lïïan toanble leis, mit gut getjendjelter 5d)eu burd) bie oom ©berlidjt
burdjfltttfjetcn Käume nnb oermeibe jebes unnü^e IDort, bas ber lieiligfeit bes

Ohrtes (Eintrag tfjun föttnte. IDenn fet-on eine befcfjeibene 2Iufid)t ober ein uu>

ma§gcblid)es Ilrtfjcil in IDorten 3utn Zlusbrud5 gelangen foll, fo rtd)te tnan es

fo ein, bafi alte nörgelnben Semerfungen unb füfftfarttert Hanbglofi'ett im ^lüfter=
ton gehalten bleiben; tnel)r ober roentger berechtigte Senf jer über bies unb bas

unb nod; etroas 'unterbrüefe man gefl. bis man itt's ,frete tritt. Dagegen finb
fjclllfingcnbc 2tnrufe ber Serotinberttng nidjt nur ftattfjaft, fonbern aud) erroünfrfjt.
lïïan tjüte fidj, nad? bem angeljängten preis auf ben fünftlerifdjeu IDertf) eines

IDerfes 311 fcblie§en, ba ber Iet3tere geroöfjnltdj unftrirbar ift uub bie angegebene
Summe um bas Dreifache überfteigf. (Eine ÏÏÏabonna non Hapfjael ober ein

Selbftbtlbnig Hetnbraubt's Iä§t ftch Ieid)t oh^ne Katalog, b. I). ofjue Kenntnis bes

(Ittels betrachten. Diejc Reiten ftnb gottlob »orüber, tjeute mifl audj ber Sttdv
brtnfer gelebt fjaben, beffen Sd;mar3Fnnft fo präd)tig E(anb in £janb getjt mit bem

lïïilieu ber ttaturaliftifd)eu Sd)ule. 2Ibam malt feine Kathen nad) ber alten
Sdjule mit Sdjtuctf unb Sd;naii3e. Die moberue begnügt ftd) im (Segenfa^ 3ur
ÎIntife bamit, uns bloß, ein graufcfjroarses aufcfjeinenb oon jebem lebenbtgeu
(Segenftaub entblögtes Jelb mit 3rcei grün fd;illernben 2lugeu oor3ufüfjren. Don
ber Kat-,e als foldje feine Spur 1 Das IDo ift bie Kat^?" ift ja gerabe bas

Sd)Iagn>ort, bie Deoife unferer 3eit=, cib> uub leibgenöfjtfdjett Kunft.

£)t'er ein Setfpiel: 3m Serner Kunftmufettm roar jüngft längere §ett ein

gejlügeltes Dradjenotefj, fjalb Spfjinr, fjalb Dings ausgeftelft; bie IDirfung bes

djofolabcfarbigen Silbes roar berart, bag jeber Sefdj.ittcr tn feinem bnnfcln
Drange 31t fingen anfing: ,,3d) roeig nicht, roas folles bebeutenl" ^ebet fucfjte
bie Katje unb feiner fanb fie. Voilà, meine fjerren unb Damen, bie IÏÏad)t bes

(Setties 1 Die Sdjalfsnarren, roeldje ofjne Katalog ftd; abtnüfjten, bas Häthfcl ber

Spfjinr 3u lofen! Die Seele" fjteg bas Silb unb bie es gefdjaffett, Klara
Kapparb, fjot bamit mit ftebembem pinfel ben Seroeis geleiftet, bag £ortu'ttg's
Unbine" nur bcgfjalb fo fd)ön fingt, roeil fte 5itfällig feine Seele nad; Kapparb=

fd)em ÎÏÏiifler im £eibe hat. 2Ilfo, ceretjrte §nhörer, roenn Sie, hoffentlich redjt
balb, mal roieber tn's Künftlert)aus gehn, gebenfen Sie meines bon mot: IDo
ift bie Kafc'?"

Dom Zlnti=2if)ltDarbt.
Den roir glaubten rootjlgeborgen roirfeub in 2tmerifa,
3ft nun aber heut' auf morgen antijübifd) roieber ba.

t^at gefagt : ihm fei geroorben, roas ihm leiber nod) gefehlt,
(î)utn oerbienten mattlhelb>©rben ein geroünfdjtes £jäufd;eu (Selbl

XXu roas meinfte (Sott gerechter, madjt ber lïïanfd; a îmmm's 03efdjrei I

Sinb benn itnfd;re Ch0'et fd;Ied;ter? Sd)led)ter ttnfd)re £eut berbei?

IDenu roir fofd)er t)tntblen, faafen, roas oerbretht er uns ben Stricf?
Sieht mer ihn jo felber laafen nodjer Ijanbei, 03olb uttb 03licf!

Htt, fo foll er es oer^erjre mit (Sefunbtjeit unb gefdjeibt,
21ber net bie IDelt oerroehre ber geplogte 3itatfd)fett.

Zlorbatnerifa hat fidj erfjitjt, Spanten ift äugetft roilb nub fdjroittt;
IDilf fid; räd;en burd; ein ein3ig IDort, ïîorbamerifa 311m bittern ölort.

Spanien fdjreibt fid; fünftig, fetjt tt-jr ba, ftol3 unb ntttthooll : 'SKorbamerif a!"

2Itt ben Scfyafcjfa^ler Batfour.
Sei es nun in IDäljrungsfragen
©ber fonft , bte iDafjrfjeit fagen

3ft ntdjt immer letdjt, bas roetg id),

Sedjs mal fedjs ift fünfttnbbreigig.
Dodj es 3iert ben roahrhaft (Srogen

Selbft ber argen £üge Ejöcfer,

D'rum beliebe ansupogen

(Sütigft mit CoUegen

Der
von Bümplitz traun! bis -Kamerun

Gebt die Noblesse in Gummischuh'».
Besonderbar im Ulärzenwetter
Zllarschirt es sich so sicher netter!
Das dachte wohl der Gffizier,
Der in Luzern jüngst, glaubet mir,
Kam eingerückt welch' schneid'ges htthn!
A7an denke sich: in G u m m i sch u h ' n

Lauf der lOelt ii: Gummischuh'n. M-c.
hielt sich an die Grdonannz

Und sprach: Nichts über Liegau-,
>Ls läßt der Feind sich überraschen

In Gummischuh'u leicht nnd Gamaschen.

Lin Leisetreter war's gewiß,
Der jedes Hindu-Hinderniß

Im Sturm nimmt laßt uus gleiches thun!

In spiegelglatten Gummischuh'n!

Das ist ja das Mis'rable heut,

Deßwegen mich's zu leben reut,
Daß Reiner wagt, frisch abzutrappen"
Auf seines Schusters schwarzeu Uappeu.
verhallt ist Nütlimänner-Tritt,
Die lvelt geht ihren Lrbschleichschritt,
Bis sie dereinst im Grab wird ruh'u
Wenn nicht im Herrn" in Gummischuh'n!

--^s>Sv Wie moderne Vilder betrachtet sein wollen, ^s^-^
Meine Herren und Damen I

Wer von ihnen schon im Lalle war, die Füße

nach Zürichs berühmtem, gastronomisch-kulinarischen
Herbcrastempel, mit der unter Profanen üblichen

Bezeichnung Banr u>i iuc" zu lenken, dem wird die

elegante Hundingshütte nicht entgangen sein,

darinnen volläufig, in Ermangelung einer würdigen
Schako- oder Pinakothek, die Anfänge unserer
eidgenössischen Kunstbestrebnngeu gegen i, Franken
Schmerzensgeld zn betrachten sind.

Aller Anfang ist schwer, aber eine bemalte
Leinwand ans ihre geistige Quintessenz zu firiren, ist

gewöhnlich noch schwerer; der Beschauer, der von
Jugend auf der Meinung ist, es müsse sich bei jedem

eingerahmten Fruchtstück" etwas denken lassen, ist

ans dem Holzweg der Gedanke hindert die Farbenpracht,

aber die Farbe oder besser noch das

Farbengemen gsel gibt heute den Ausschlag!

Meine Herren und Damen! Ls liegt ein tieser

Sinn in den Zeichnungsunmündigkeiten des kleinen Moritz. Moritz, der kleine,

wird zu Moritz, dem Großen, wenn man sieht, wie Künstler vom Range eines

Schmiersiukizetti und Tistlhuber statt sich auf den Lsfekt zu beschränken

sich immer wieder mit gemalten Ideen an die genügsam entrüstete Geffentlich-

keit wagen.
Man will heute die Farben so dick aufgetragen, daß man sie fühlt und

riecht. Braunscholliges Hügelland die Spezialität Hans Thomas sei

reliefartig erhaben und aus dem Rahmen hervorquellend wie ein weiblicher

Busen was wiederum die Spezialität Hans Makarts gewesen ist. Lin
Benz ig er hat kraft seines versteinerten Farbengenies beispielsweise den Makart

überlebt, hauptsächlich natürlich deßhalb, weil es dem längst in ihm schlummernden

Promethidenfunke vergönnt war, erst nach Makarts Farbentod zur Welt zu

kommen.

Meine Herren und Damen! Wie sollen Bilder ich rede hier selbstverständlich

nur von anständigen betrachtet sein Hier gilt als Lrstes : Ohne

vornrtheil und ohne kunstverständige Begleitung, welche zumeist durch giftige,

von Makalle nach Adua.
Als Helden zogt mit blankem Lhrenschild

Ihr ruhmvoll aus Makalle
Und fielet nun in eine Falle,
Die trüg'risch das Geschick Luch aufbehielt.

Lin traurig toos fürwahr hat Luch betroffen,
Allein - verstandet Ihr zu siegen,

Um blühend zu erliegen,
Wo Ihr auf And're durftet hoffen.

Ihr sänket hin in heißem Kampfesringen,
Doch hoch im Tode noch die Fahne,
Daß Lure Streitgenosfen sie ermahne,

Ihr keben heldhaft darzubringen.

Wird Luer Grab auch niemand kennen,

Makalle strahlt stets nnverblichen
Aus jenen fernen Wüstenstrichen.
Die Nachwelt wird Luch ewig nennen!

îihuntschang, der chinesische Premierminister, kommt nach Moskau zur
Krönung.

Gb er auch die Pfauenseder, dic ihm während des japanischen Krieges
entzogen wurde, mitbringen wird, 'um mit dieser Feder Roßland einige schriftliche

Zugeständnisse zu machen

vom Neid eingeflüsterte Glossirungen den reinen Genuß des Bildes hängt es

sehr hoch, ist's ein Hochgenuß! beeinträchtigen.

Man wandle leis, mit gut geheuchelter Scheu durch die vom Oberlicht
durchflnthetcn Räume und vermeide jedes unnütze Wort, das der Heiligkeit des

Grtes Lintrag thun könnte. Wenn schon eine bescheidene Ansicht oder cin
unmaßgebliches Urtheil in Worten zum Ausdruck gelangen soll, so richte man es

so ein, daß alle nörgelnden Bemerkungen und süffisanten Randglossen im Flüsterton

gehalten bleiben; mehr oder weniger berechtigte Seufzer über dies und das

und noch etwas 'unterdrücke man gefl. bis man in's Freie tritt. Dagegen sind

hclllkinzcndc Anrufe der Bewunderung nicht nur statthaft, sondern auch erwünscht.
Man hüte sich, nach dem angehängten Preis auf den künstlerischen Werth eines

Werkes zu schließen, da der letztere gewöhnlich unfixirbar ist und die angegebene
Summe um das Dreifache übersteigt. Line Madonna von Raphael oder ein

Selbstbildniß Rembrandt's läßt sich leicht ohne Katalog, d. h. ohne Kenntniß des

Titels betrachten. Diese Zeiten sind gottlob vorüber, heute will auch der Buch
drucker gelebt haben, dessen Schwarzkunst so prächtig Hand in Hand geht mit dem

Milieu der naturalistischen Schule. Adam malt seine Katzen nach der alten
Schule mit Schweif nnd Schnanze. Die Moderne begnügt sich im Gegensatz zur
Antike dainit, uns bloß ein grauschwarzes anscheinend von jedem lebendigen
Gegenstand entblößtes Feld mit zwei grün schillernden Augen vorzuführen, von
der Katze als solche keine Spur! Das Wo ist die Katz?" ist ja gerade das

Schlagwort, die Devise unserer zeit-, cid- nnd leidgenössischen Kunst.

Hier ein Beispiel: Im Berner Kunstmuseum war jüngst längere Zeit ein

geflügeltes Drachenvieh, halb Sphinx, halb Dings ausgestellt; die Wirkung des

chokoladefarbigen Bildes war derart, daß jeder Beschzner in seinem dunkeln

Drange zn singen anfing: Ich weiß nicht, was soll es bedeuten!" Ieder suchte

die Katze und keiner fand sie. Voiln. meine Herren und Damen, die Macht des

Genies! Die Schalksnarren, welche ohne Katalog sich abmühten, das Räthsel der

Sphinx zu lösen! Die Seele" hieß das Bild und die es geschaffen, Klara
Rappard, hat damit mit fieberndem Pinsel den Beweis geleistet, daß itortzing's
Undine" nur deßhalb so schön singt, weil sie zufällig keine Seele nach Rappard-
schem Muster im Teibe hat. Also, verehrte Zuhörer, wenn Sie, hoffentlich recht

bald, mal wieder in's Künstlerhaus gehn, gedenken Sie meines !">>> iinit : Wo
ist die Katz'?"

vom Anti-Ahlwardt.
Den wir glaubten wohlgeborgen wirkend in Amerika,

Ist nun aber heut' auf morgen antijüdisch wieder da.

Hat gesagt: ihm sei geworden, was ihm leider noch gefehlt,

Zum verdienten Maulheld-Drden ein gewünschtes Häufchen Geld!

Nu was meinste Gott gerechter, macht der Mansch a dumm's Geschrei >

Sind denn nnschre Tholer schlechter? Schlechter unschre iteut derbei?

Wenn wir koscher handlen, kaafen, was verdreiht er uns den Strick?

Sieht mer ihn jo selber lassen nocher Handel, Gold und Glick!

Nu, so soll er es verzehre mit Gesundheit und gescheidt,

Aber net die Welt verwehre der geplagte Iüdischkeit.

Nordamerika hat sich erhitzt, Spanien ist äußerst wild nnd schwitzt;

Will sich rächen durch ein einzig Wort, Nordamerika znm bittern Tort.
Spanien schreibt sich künftig, seht ihr da, stolz und muthvoll : Wordamerika!"

A,l den Schatzkanzler Balfour.
Sei es nun in Währungsfragen
Gder sonst , die Wahrheit sagen

Ist nicht immer leicht, das weiß ich,

Sechs mal sechs ist sünsunddreißig.

Doch es ziert den wahrhast Großen
Selbst der argen Lüge Höcker,

D'rum beliebe anzustoßen

Gütigst mit Lollegen
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